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ersten Wahl gewählten Mitgliedern, läuft jedoch nach 
zwei Jahren ab; die Namen dieser neun Mitglieder wer­
den unmittelbar nach der ersten Wahl vom Vorsitzenden 
der in Artikel 30, Absatz 4, genannten Zusammenkunft 
durch das Los ermittelt.

2. Wahlen bei Ablauf der Amtszeit sind in Übereinstim­
mung mit den vorhergehenden Artikeln dieses Teils der 
vorliegenden Konvention durchzuführen.

Artikel 33

1. Wenn nach einhelliger Meinung der anderen Mitglieder
t ein Komiteemitglied aus anderen Gründen als einer zeit­

weisen Abwesenheit seinen Funktionen nicht mehr nach­
kommt, setzt der Vorsitzende des Komitees den General­
sekretär der Vereinten Nationen davon in Kenntnis. Der 
Generalsekretär erklärt dann den Sitz dieses Mitgliedes 
für vakant. 4

2. Im Todesfälle oder bei Rücktritt eines Komiteemitgliedes 
setzt der Vorsitzende den Generalsekretär der Vereinten 
Nationen unverzüglich davon in Kenntnis. Der General­
sekretär erklärt den Sitz für vakant mit Wirkung vom 
Todestage oder dem Tage an, da der Rücktritt wirksam 
wird.

Artikel 34

1. Wenn gemäß Artikel 33 ein Sitz für vakant erklärt wird 
und wenn die Amtszeit des zu ersetzenden Mitgliedes 
nicht innerhalb von sechs Monaten nach der Erklärung 
der Vakanz ausläuft, setzt der Generalsekretär der Ver­
einten Nationen jeden Teilnehmerstaat dieser Konvention 
davon in Kenntnis. Die Teilnehmerstaaten können ge­
mäß Artikel 29 innerhalb von zwei Monaten Nominierun­
gen zur Neubesetzung des vakanten Sitzes einreichen.

«■
2. Der Generalsekretär der Vereinten Nationen stellt eine 

in alphabetischer Reihenfolge angeordnete Liste der auf 
diese Weise nominierten Personen zusammen und unter­
breitet sie den Teilnehmerstaaten dieser Konvention. Die 
Wahl zur Neubesetzung des vakanten Sitzes findet dann 
in Übereinstimmung mit den entsprechenden Festlegun­
gen in diesem Teil der vorliegenden Konvention statt.

3. Ein Komiteemitglied, das auf einen entsprechend Arti- . 
kel 33 für vakant erklärten Sitz gewählt wird, übt das 
Amt für die verbleibende Amtszeit des Mitgliedes aus, 
durch das nach den Festlegungen in diesem Artikel der 
Sitz im Komitee frei geworden ist.

Artikel 35

Im Hinblick auf die Bedeutung der dem Komitee obliegen­
den Verpflichtungen sind den Mitgliedern des Komitees mit 
Billigung der Vollversammlung der Vereinten Nationen Ein­
künfte aus den Mitteln der Vereinten Nationen zu solchen 
Bedingungen auszuzahlen, wie es die Vollversammlung fest­
legt.

Artikel 36

c
Der Generalsekretär der Vereinten Nationen stellt die er­

forderlichen Mitarbeiter und Einrichtungen für eine wirk­
same Ausübung der Funktionen des Komitees gemäß dieser 
Konvention zur Verfügung.

Artikel 37

1. Der Generalsekretär der Vereinten Nationen beruft die 
Eröffnungssitzung des Komitees in das Hauptquartier der 
Vereinten Nationen ein.

2. Nach dieser Eröffnungssitzung tagt das Komitee zu den 
in seinen Verfahrensregeln festgesetzten Zeiten.

3. Das Komitee tagt normalerweise im Hauptquartier der 
Vereinten Nationen oder im Genfer Sitz der Vereinten 
Nationen.

Artikel 38

Vor Beginn seiner Tätigkeit erklärt jedes Komiteemitglied 
in einer öffentlichen Komiteesitzung feierlich, daß es seine 
Funktionen unparteiisch und gewissenhaft ausüben wird.

Artikel 39

1. Das Komitee wählt seine Beamten für die Zeit von zwei 
Jahren. Sie können wiedergewählt werden.

2. Das Komitee legt seine eigenen Verfahrensregeln fest, 
wobei diese Regeln unter anderem folgendes beinhalten 
sollen:

a) 12 Mitglieder bilden eine beschlußfähige Anzahl;

b) Die Beschlüsse des Komitees sind durch. Mehrheitsbe­
schluß der anwesenden Mitglieder zu fassen.

Artikel 40

1. Die Teilnehmerstaaten dieser Konvention verpflichten 
sich, Berichte über die von ihnen getroffenen Maßnahmen 
zur Verwirklichung der hierin anerkannten Rechte und 
über den bei der Wahrnehmung jener Rechte erzielten 
Fortschritt zu übermitteln und zwar:

a) innerhalb eines Jahres nach dem Inkrafttreten dieser 
Konvention für die betreffenden Teilnehmerstaaten;

b) danach zu jedem vom Komitee gewünschten Zeitpunkt.

2. Alle Berichte sind dem Generalsekretär der Vereinten 
Nationen einzureichen, der sie dem Komitee zur Begut­
achtung übergibt. Die Berichte sollen auf eventuelle Fak­
toren und Schwierigkeiten hinweisen, die sich auf die 
Durchführung dieser Konvention auswirken.

3. Nach Konsultation mit dem Komitee kann der General­
sekretär der Vereinten Nationen den betreffenden Spe­
zialorganisationen Abschriften von Auszügen aus Berich­
ten übergeben, die in deren Kompetenzbereich fallen.

4. Das Komitee studiert die von den Teilnehmerstaaten die­
ser Konvention eingereichten Berichte. Es verteilt seine 
Berichte und die von ihm für geeignet erachteten allge­
meinen Kommentare an die Teilnehmerstaaten. Das Ko­
mitee kann diese Kommentare und die Abschriften der 
Berichte, die von den Teilnehmerstaaten dieser Konven­
tion eingegangen sind, auch dem Wirtschafts- und Sozial­
rat übermitteln.

5. Die Teilnehmerstaaten dieser Konvention können dem 
Komitee zu allen gemäß Absatz 4 dieses Artikels abge­
gebenen Kommentaren ihre Bemerkungen mitteilen.


